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starke Schlepper besser ab. Durch die grosse Fahrgeschwindigkeit wird dem
Druck wenig Zeit gelassen, den Boden übermässig zu verdichten. Ein
Vergleich mit der Strassenwalze verdeutlicht die Sache noch. Die
Tiefbautechniker lassen sie mit einer Geschwindigkeit von wenigen Stundenkilometern

laufen um die maximale Verdichtung zu erreichen.

Die grössere Geschwindigkeit des starken Schleppers hat einen weiteren
Vorteil, nämlich die höhere Flächenleistung. Ferner können durch die
stärkere Zugkraft mehrere Arbeitsgänge auf einmal verrichtet werden, so
dass die Wirtschaftlichkeit vervielfacht wird.

Es ist bedauerlich, dass der Landwirt nicht zur rechten Zeit über diese
einfachen Zusammenhänge aufgeklärt wurde. Die Leichtschlepper haben
der deutschen Landwirtschaft unnütz viel Geld gekostet, da sie sich durch
die fortschreitende Mechanisierung bald als nicht ausreichend erwiesen.
Dass die Industrie für ihre Produkte wirbt, ist noch verständlich. Der Landwirt

kann sich jedoch nicht einmal darauf verlassen, was ein Hochschullehrer
verkündet oder Institute empfehlen — wie die Erfahrung gezeigt hat.

Buchbesprechungen
In dritter, überarbeiteter Neuauflage,

unter Weglassön von Werkstoff- und
Verkehrsfragen um die Kapitel über neuzeitliche

Getriebebauarten, Lenkhilfen, Kraftheber

und regelhydraulische Einrichtungen
sowie Uber Fahrhygiene und Oekonomie
erweitert, steht das nun dem Ausbildungsplan

der Ingenieurschulen für Landtechnik
noch besser angepasste Handbuch wieder
zur Verfügung.

Technisches Handbuch TRAKTOREN

Von Ing. Reinhard Blumenthal u.a.

560 Seiten, 503 Abbildungen, 49 Tafeln,
Kunstleder, 36.— DM.

Inhaltsverzeichnis: Bedeutung und Entwicklung

des Traktors - Systematik und
Bauarten des Traktors - Fahrmechanik und
Leistung der Traktoren - Bauelemente des
Traktorenmotors - Kupplung und
Triebwerksverbindungselemente - Traktorentriebwerk

- Traktorenfahrwerk - Lenkung -

Bremsen - Zug- und Anbauvorrichtungen -

Traktorenausrüstung und -Zubehör - Kom¬

bination und Einsatz von Traktor und
Landmaschine - Traktorenbetriebsstoffe - Prüfen

und Testen von Traktoren - Ökonomie
des Traktoreneinsatzes - Traktorenkonstruktionen

der DDR - Ausländische
Traktorenkonstruktionen.

VEB Verlag Technik Berlin.

Eva und das Auto
In der Schweiz sind heute ungefähr die

Hälfte aller Fahrschüller Frauen. Dies ergibt
eine erstaunliche Zahl; deshalb sollten wir
allen Damen am Steuer vermehrt unsere
Aufmerksamkeit schenken.

Es gibt eine witzige, fröhliche illustrierte
Publikation, die Uber die verschiedensten
Gebiete und Probleme schreibt und berät,
denen die motorisierte Frau gegenübersteht.

«Eva und das Auto», so heisst diese
Broschüre, enthält Kapitel über Mode und

Auto, die leidigen Vorschriften, der
Zweitwagen (ein besonders interessantes Thema),

Reisetips usw.
Herausgeberin dieses gefälligen Büchleins

ist die Informationsabteilung der BP
Benzin &. Petroleum AG, Schöneggstr. 5,

8004 Z ü r i ch, die es allen interessierten
Evas kostenlos abgibt.

Nr. 12/66 «DER TRAKTOR» Seite 717


	Buchbesprechungen

